
   

 
 

 

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 

am Mittwoch, 11.03.2020, 18:00 Uhr 

im Ratssaal 

 

ÖFFFENTLICHE TAGESORDNUNG 
 

 

 

 1   Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll 
  

 2   Skateanlage Aulendorf - Vorstellung der Planung und Vergabe von Liefer- und 

Bauleistungen 
  

 3   Hofgarten-Treff; Jahresbericht 2019 
  

 4   Familienbesuche - Jahresbericht 2019 
  

 5   Verschiedenes 
  

 6   Anfragen 
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Stadtbauamt Günther Blaser Vorlagen-Nr. 40/505/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

11.03.2020 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 2   Skateanlage Aulendorf - Vorstellung der Planung und Vergabe 

von Liefer- und Bauleistungen 

 

Ausgangssituation: 
Die Projektidee zur Errichtung einer Skateanlage am Schulzentrum wurde erstmals im 
Gemeinderat am 18.06.2018 von Herrn Knieß vorgestellt und ein Grundsatzbeschluss zur 
Umsetzung gefasst. 
 
Die weiteren Entscheidungen zur Umsetzung des Projekts hat der Gemeinderat in den 
Verwaltungsausschuss verwiesen. 
 
Am 26.09.2018 wurde das Thema „Skateanlage“ im Verwaltungsausschuss erneut behandelt.  
 
In der Sitzung wurde der Verwaltungsausschuss über die bereits erfolgte Bedarfsabfrage von 
Schülern der Grundschule und des Schulzentrums informiert. 
 
Ein weiterer Diskussionspunkt war die Standortfrage. Damals gab es mehrere Überlegungen 
für einen geeigneten Standort. 
 
Im Raum standen der untere Lehrerparkplatz, der aber zwischenzeitlich als Containerstandort 
für die Übergangslösung des Kindergartens benötigt wurde. 
 
Der obere Lehrerparkplatz wurde aufgrund der Feuerwehrzufahrt und durch Bedenken der 
Lehrer in Bezug der Nähe zur Schule nicht mehr weiterverfolgt. 
 
Die Verwaltung schlug den Rasenbereich zwischen Minispielfeld und dem Außenbereich der 
Kindergarten – Übergangslösung vor. 
 
Der Verwaltungsausschuss hat am 26.09.2018 als möglichen Standort den jetzigen 
Fahrradabstellplatz neben der Sporthalle festgelegt. 
 
Die Errichtung der Skateanlage war eigentlich im Jahr 2019 geplant. Aus personellen 
Engpässen im Bauamt konnte die Umsetzung nicht wie geplant in 2019 realisiert werden. 
 
Aktueller Sachstand 

Zwischenzeitlich fanden weitere Gespräche in der Schule zwischen Jugendlichen, Lehrern, 
Herrn Knieß und der Verwaltung zum Gerätebedarf und der Planung einer Skateanlage statt. 
 
Der vom Verwaltungsausschuss festgelegte Standort im Bereich des Fahrradabstellplatzes 
wurde nochmals Vorort mit den Schulleitern vom Schulzentrum, Herrn Knieß und der 
Verwaltung inspiziert und diskutiert.  
 
Beide Schulleiter sahen den Standort am Fahrradabstellplatz aufgrund der Nähe zur Kurklinik 
und insbesondere den Unterrichtsräumen für nicht ideal an.  
 
Die Konsequenz dadurch wäre der Bedarf eines neuen befestigten Fahrradabstellplatzes an 
anderer Stelle. 
 
Wie bereits von der Verwaltung vorgeschlagen, sahen die beiden Schulleiter den Standort 
zwischen dem Minispielfeld und der Kindergarten – Übergangslösung als beste Lösung an. 
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Der größere Abstand zur Kurklinik und der tangierte Bereich zum Schulgebäude wo 
überwiegend Werk- und Verwaltungsräume angrenzen, verbessert die Situation deutlich. 
 
Der nun favorisierte Standort wurde mit dem Landschaftsplaner vom geplanten 
Kindergartenneubau in Bezug auf die Sickermulde abgestimmt. Hier gibt es keine Probleme. 
 
Für den neuen Standort wurde in Zusammenarbeit von Herrn Knieß, der Schule und 
Jugendlichen eine Aufstellung mit Skategeräten erstellt. 
 
Auf Grundlage dieser Aufstellung hat die Verwaltung 3 Firmen zur Abgabe eines Angebotes 
aufgefordert. 
 
Auf die Angebotsanfrage sind 2 Angebote eingegangen. Davon hat ein Bieter ein 
Nebenangebot mit 2 Varianten abgegeben, da angeblich kein Hersteller vergleichbare Geräte 
herstellt. 
 
Ein Bieter hat abgesagt und gab kein Angebot ab. 
 
Bei den beiden Bietern handelt es sich um zwei verschiedene Ausführungsweisen.  
 
Bieter 1 
Die Ausführung von Bieter 1 sieht die Lieferung und Montage von Fertigteilgeräten in Beton 
auf eine Bauseits hergestellte Asphalt –oder Betonfläche vor.  
 
Die Grundfläche der Anlage beträgt ca. 30,00 m x 14,85 m. (rd. 445,00 qm) 
 
Die Angebotssumme von Bieter 1 liegt bei brutto 103.975,06 €. 
 
Hinzu kommen noch bauseitige Leistungen für die Erdarbeiten - Aushub und Anfüllen, 
Herstellung einer Kiestragschicht, Herstellung einer Asphalt- oder Betonfläche, Herstellung 
und Rückbau einer Baustraße, Herstellen einer Abwasserleitung und verschiedene 
Nebenarbeiten. 
 
Die Kostenschätzung vom Tiefbauamt für die bauseitigen Leistungen liegt bei rund 
50.000,00 € brutto. 
 
Die Gesamtkosten liegen somit bei rund 158.975,06 € brutto. 
 
Bei dieser Variante bestünde die Option, dass der Aufragnehmer nur einen Vorarbeiter zur 
Montage stellt und Arbeiten in Eigenregie durchgeführt werden. 
 
Abzüglich der Kosten für den Autokran und Transportgeräte die bei einer Selbstmontage die 
Stadt organisieren müsste, könnten die Kosten bei dieser Variante um rund 14.000,00 € 
reduziert werden. 
 
Bieter 2 
Die Ausführung von Bieter 2 sieht eine Aufstellung von Fertigteilgeräten in Beton mit 
Fundamenten auf eine Bauseits hergestellte Kiestragschicht vor.  
 
Im Anschluss wird die Fläche vom Auftragnehmer mit Ortbeton betoniert und entsprechend 
bearbeitet. 
 
Variante 1 
Diese Anlage hat eine Gesamtlänge von 30,00 m und verschiedene Breiten. Die Gesamtfläche 
beträgt ca. 335,00 qm. 
 
Die Angebotssumme der Variante 1 liegt bei brutto 117.671,96 €. 
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Hinzu kommen noch bauseitige Leistungen für die Erdarbeiten - Aushub und Anfüllen, 
Herstellung einer Kiestragschicht, Herstellung und Rückbau einer Baustraße, seitliches 
Anfüllen mit Kies, Herstellen einer Abwasserleitung und Nebenarbeiten. 
 
Die Kostenschätzung vom Tiefbauamt für die bauseitigen Leistungen für Variante 1 liegt bei 
rund 22.300,00 € brutto. 
 
Die Gesamtkosten für Variante 1 liegen bei rund 139.971,96 € brutto. 
 
Variante 2 
Diese Anlage hat eine Gesamtlänge von 35,00 m und verschiedene Breiten. Die Gesamtfläche 
beträgt ca. 386,00 qm. 
 
Die Angebotssumme der Variante 2 liegt bei brutto 119.802,06 €. 
 
Hinzu kommen noch bauseitige Leistungen für die Erdarbeiten - Aushub und Anfüllen, 
Herstellung einer Kiestragschicht, Herstellung und Rückbau einer Baustraße, seitliches 
Anfüllen mit Kies, Herstellen einer Abwasserleitung und Nebenarbeiten. 
 
Die Kostenschätzung vom Tiefbauamt für die bauseitigen Leistungen für Variante 2 liegt bei 
rund 26.000,00 € brutto. 
 
Die Gesamtkosten für Variante 2 liegen bei rund 145.802,06 € brutto. 
 
Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile und in Absprache mit Herrn Knieß schlägt die 
Verwaltung die Umsetzung der Variante 2 von Bieter 2 am Standort zwischen dem 
Minispielfeld und der Kindergarten - Übergangslösung vor. 
 
Die Vorteile bei den beiden Ausführungsvarianten von Bieter 2 liegen vor allem bei der 
Einsparung späterer Unterhaltskosten. Bei aufgestellten Fertigteilgeräte (Bieter 1) sind die 
Übergangsbleche sehr wartungs- uns reparaturbedürftig.  
 
Eine Skateanlage in einen Guss (keine reinen Fertigteilgeräte) ohne Metallübergänge hat 
zudem weniger Rollwiderstand und somit eine höhere Qualität bei der Nutzung. 
 
Der Grund für die Auswahl der Variante 2 gegenüber der Variante 1 des Bieters 2 liegt an der 
deutlich besseren Befahrbarkeit und Qualität in Bezug auf die Nutzung der etwas größeren 
Anlage. 
 
Beiden Schulen am Schulzentrum wurden Unterlagen der geplanten Skatanlage zugesandt, 
worauf keine Bedenken gegen die vorgeschlagene Variante 2 zurückgemeldet wurden.  
 
Die bauseitigen Leistungen wie Erdarbeiten, Kieseinbau, Abwasserleitung und die Herstellung 
der Baustraße werden über den Jahresvertrag im Tiefbau oder durch Albrand vom 
Bürgermeister vergeben.  
 
Im Haushalt 2020 sind für die Errichtung der Skateanlage 155.000,00 € eingestellt. 
 
Die Planung wird in der Sitzung vorgestellt.   
 

 

Beschlussantrag: 

1. Der vorgestellten Planung und Umsetzung der Variante 2 des Bieters 2 zwischen dem 
Minispielfeld und der Kindergarten – Übergangslösung wird zugestimmt. 
 

2. Der Auftrag zur Lieferung- und Bauleistung der Variante 2 wird an die Firma Populär 
Handcrafted e. K. aus Nürnberg zum Bruttopreis von 119.802,06 € vergeben. 
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Anlagen: 
Anlage 1   Variante 2 von Bieter 2 mit Kosten 
Anlage 2   Variante 1 von Bieter 2 mit Kosten 
Anlage 3   Planung und Kosten von Bieter 1     
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 03.03.2020 
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Hauptamt Brigitte Thoma Vorlagen-Nr. 20/148/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

11.03.2020 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 3   Hofgarten-Treff; Jahresbericht 2019 

 

Ausgangssituation: 
In der Gemeinderatssitzung am 13.11.2017 hat der Gemeinderat beschlossen, die Caritas 
Bodensee-Oberschwaben mit der Aufgabenstellung des Integrationsmanagements im 
Rahmen des Paktes zur Integration zu beauftragen. Des Weiteren hat der Gemeinderat der 
Konzeption zur Errichtung eines Familien- und Integrationszentrums (Hofgarten-Treff) in der 
Schussenriederstr. 1 zugestimmt.  
 
Im Hofgarten-Treff ist sowohl der Familientreff als auch das Integrationsmanagement 
untergebracht. Am 16.06.2018 wurde der Hofgarten-Treff offiziell eröffnet. 
 
Familientreff 
Der Familientreff wird seit Mai 2018 von einer 50 Prozentkraft geleitet. Er ist als Ort der 
Begegnung, Beteiligung, Begleitung, Beratung, Betreuung, Bildung und Bewegung für 
Familien konzipiert. Wobei der Begriff der Familie groß/klein, alt/jung und hier geboren oder 
zugezogen, umfasst. Der Familientreff bietet regelmäßige Angebote (z.B. Eltern-Kind-Treff, 
Krabbelgruppen, Geburtsvorbereitung- u. Rückbildungskurse, Treffpunkt für Alleinerziehende 
über Tandem Plus, Angebote des Stadtseniorenrates u.a.). Über das Programm 
„Sozialraumbündnis“ werden drei bis viermal im Jahr Vorträge für die Eltern angeboten. 
Darüber hinaus gibt es Angebote von Netzwerkpartnern wie die VHS und die Ambulanten 
Dienst der Zieglerschen. 
 
Integrationsmanagement 
Das Integrationsmanagement hat zum 01.01.2018 seine Arbeit aufgenommen und wird mit 
2,0 VK abgedeckt, die sich derzeit auf vier Personen verteilen. 
 
Mit dem am 18.12.2019 verabschiedeten Doppelhaushalt des Landes wurden i.R. des Paktes 
für Integration jeweils 70 Mio. € pro Jahr zur Fortsetzung des Integrationsmanagements zur 
Verfügung gestellt. Damit kann die begonnene Arbeit der Integrationsmanager für weitere 
zwei Jahre fortgeführt werden. 
 
Die Mitarbeiter der Caritas Bodensee-Oberschwaben, als Träger des Hofgarten-Treffs, werden 
ihren Jahresbericht für 2019 vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen  
  
 

 

Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss nimmt den Jahresbericht 2019 zum Hofgarten-Treff zur Kenntnis 
  
 

  

Anlagen:  
Jahresbericht 2019 des Hofgarten-Treff    
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 03.03.2020 
 
 





 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 

Hofgarten-Treff 
Jahresbericht 2019 
Caritas Bodensee-Oberschwaben 

 

Einblicke 

   

Familien- und Integrationszentrum 

Familientreff 

Integrationsmanagement  

Flüchtlingssozialarbeit  

Fachstelle Familiennachzug 

Sprachförderung 
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Hofgarten-Treff 
Familien- und Integrationszentrum 

Angebote Familientreff 
 

 Eltern- Kind-Gruppen 

 Angebote zur Stärkung der Erziehungskom-

petenz 

 Offene Treffmöglichkeiten 

 Kultur- und Freizeitangebote 

 Spieleaktionen 

 Verleih von Spielen und Spielsachen 

 Selbsthilfegruppen / Initiativen 

 Offenes Sprechstundenangebot 

 Vernetzung mit professionellen Beratungs-, 

Betreuungs-, Unterstützungsangeboten 

 Vorleseangebot der Kinderstiftung 

 Angebote für ältere Menschen 

Integrationsspezifische 
Angebote 
 
 Integrationsmanagement 

 Flüchtlingssozialarbeit 

 Fachstelle Familiennachzug 

 Sprachförderung – „Griffbereit“ 

Beirat 
Konzeptionelle Entwicklung der Angebote und Strukturen 

Kooperationspartner / Netzwerktreffen: 
Kindertagesstätten, Schulen, VHS Oberschwaben, Landratsamt Ravensburg, Vereine, 
Helferkreis, Jugendtreff, Stiftung Liebenau Berufsbildungswerk (Lernwerkstatt), Stadt-
seniorenrat, Bildungseinrichtungen, Kulturanbieter, Regeldienste 
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 

 

http://www.caritas-bodensee-oberschwaben.de/
http://www.caritas-bodensee-oberschwaben.de/
https://www.aulendorf.de/familie-jugend/hofgarten-treff/
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Die Zieglerschen

Kindertagesstätten / 

Sozialraumbündnis

Schulen

Frauen und Kinder in Not 

e.V.

Amt für Migration & 

Integration

Stadt Aulendorf

Integrationsbeauftragte

Familienbesucherin

Jobcenter Ravensburg

Hebamme Frau Förster-

Klingele

VHS Oberschwaben

Jugendamt 

Ravensburg

Kirchengemeinden

Bundesagentur für 

Arbeit

Bahnhofsmission 

Aulendorf

Kneipp-Verein Aulendorf

Anerkennungs-

beratungsstelle

(In Via)

Jugendtreff

Lernwerkstatt 

Aulendorf 

(Stiftung Liebenau) Helferkreis Asyl 

Aulendorf

Stadtseniorenrat

Jugendmigrationsdienst 

(CJD Ravensburg)

AKA -

Kulturstammtisch.



18 

Entstanden ist das Kunstprojekt in Kooperation zwischen der Caritas Bodensee-Oberschwaben und der 
katholischen und evangelischen Kirchengemeinde Aulendorf. Gefördert wurde es durch die Jugendstiftung 
Just der Diözese Rottenburg-Stuttgart und den Fonds „Inklusion leben“ der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg. Auch die Sparkasse Ravensburg in Aulendorf unterstützte das Projekt. 
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Hauptamt   Vorlagen-Nr. 20/147/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

11.03.2020 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 4   Familienbesuche - Jahresbericht 2019 

 

Ausgangssituation: 
Der Gemeinderat hat am 22.07.2013 beschlossen am Aktionsprogramm „Familienbesucher“ 
zunächst befristet bis 31.12.2018 teilzunehmen.  
 
In seiner Sitzung am 05.11.2018 hat der Gemeinderat die unbefristete Fortführung des 
Aktionsprogramm Familienbesucherin und die Erhöhung des Stellenumfangs auf 25 % 
beschossen, damit u.a. das offene Elterncafé im Hofgarten-Treff eingerichtet und betreut 
werden kann. Dieses findet jeden Donnerstag (außer in den Schulferien) von 9.00 – 11.00 Uhr 
statt. Das offene Elterncafé wird als Treff- und Austauschmöglichkeit von Eltern mit und ohne 
Migrationshintergrund gerne angenommen. In regelmäßigen Abständen gibt es 
Themenangebote im Bereich Erziehung, Ernährung u.ä. 
 
Die Familienbesuche werden mit 30,00 € pro Besuch über das Förderprogramm Kinder, 
Jugend und Familie vom Landkreis Ravensburg gefördert. Derzeit läuft die Förderung durch 
den Landkreis bis 31.12.2023 
 
Der Jahresbericht wird von der Familienbesucherin vorgestellt. 
  
 

 

Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss nimmt den Jahresbericht 2019 wird zur Kenntnis. 
  
 

  

Anlagen:  
Jahresbericht Familienbesuche 2019 
Rückmeldungen der Eltern 2019  
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 03.03.2020 
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Jahresbericht Familienbesuche 2019 in Aulendorf 

 

I) Konzept/Rahmenbedingungen 

 

Die Konzeption der Familienbesuche liegt bereits vor. 

 

a. Familienbesucherin (Anstellung, Beruf, Vergütung, etc.) 

Mirjam Messner, Dipl. Sozialpädagogin (BA) ist bis zum 31.03.2023 befristet als 

Teilzeitkraft mit 25% beschäftigt. Sie ist in Entgeltgruppe 8a TVöD-SuE 

eingruppiert.  

b. Wie erfahren Eltern vom Angebot des Familienbesuchers? 

Mit dem Gratulationsschreiben des Bürgermeisters wird den Familien ein 

konkreter Terminvorschlag für den Familienbesuch geschickt. Die Familien 

können sich telefonisch an die Familienbesucherin wenden, sofern sie keinen 

Besuch oder einen anderen Besuchstermin wünschen. Dem Schreiben wird 

zusätzlich ein Flyer beigelegt, auf dem der Inhalt des Familienbesuchs erklärt 

wird.  

c. Kurze Erläuterung zum Elternstartpaket/Geschenk 

Die Flyer und Infos kommen in einen Klappordner der Stadt Aulendorf, der in 

eine Stofftasche gepackt wird. Die Tasche ist auf der einen Seite mit dem 

Aulendorfer Logo und einem Storch bedruckt und auf der anderen Seite von 

Grundschul- oder Kindergartenkindern bemalt. 

Auflistung des Inhalts: 

 Gutschein der Stadt Aulendorf im Wert von 30 Euro für einen Eltern-Kind-Kurs 

 Geschenk: grüner Loop-Schal mit Motiv Storch und Aulendorfer Schloss, ab 
September 2019 ein gelber Body mit Storch-Motiv und dem Aufdruck „I be a 
Auladorfer“ 

 "Familienwegweiser“ (wurde 2019 nicht verteilt, da veraltet und ich die Datei nicht 
selbst aktualisieren kann und Grafikerin zu ausgelastet war) 

 Programmheft Hofgarten-Treff  

 Glückwunschbrief des Ministerpräsidenten Kretschmann 

 Flyer über Ernährung 

 Flyer mit dem Thema Impfen und U-Untersuchungen 

 Heft: Das Baby (BZgA) 

 Jahresprogramm Grüner Turm 

 VHS Programm 

 Angebote der Familienbildung im Landkreis Ravensburg 

 Nummer 4-12 der Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erziehung  (Nr.1-3 werden 
bereits mit dem Anschreiben des Bürgermeisters verschickt) 

 Bürgerinformationsbroschüre Stadt Aulendorf (im Laufe des Jahres nicht mehr, da 
veraltet und keine Neuauflage herauskam) 

 Stadtplan 

 Karte mit Öffnungszeiten der Bücherei 

 Kindergartenanmeldung 

 Flyer/ Broschüre des Landratsamtes über Gefahren des Schüttelns bei Säuglinge bzw. 
über Umgang mit Alkohol und Nikotin in Schwangerschaft und Stillzeit 
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II) Tätigkeitsbericht/Zahlennachweise 

 

a. Wie viele Geburten im Jahr? 

Da die Besuche erst mehrere Wochen nach der Geburt stattfinden, verschiebt 

sich für die Familienbesuche das Kalenderjahr alljährlich in ähnlicher Form und 

ist nicht identisch mit dem Geburtenjahr. 

Im Zeitraum der Familienbesuche vom 08.01.2019 – 18.12.2019 sind                 

90 Geburten zu verzeichnen. 

Wie viele Eltern wurden angeschrieben? 

88 Familien wurden angeschrieben (einmal gab es Drillinge 2019) 

 

b. Wie viele Eltern wurden besucht? 

80 Familien wurden besucht.  

 

c. Wie viele Eltern wurden nicht besucht, aber das Elternpaket 

versendet/dagelassen? 

3 Familien haben den Besuch vorher telefonisch abgesagt. (Es besteht 

dennoch die Möglichkeit, die Info-Tasche im Hofgarten-Treff während meiner 

Sprechzeit abzuholen)  

 

 

d. Wie viele Eltern wurden weder besucht, noch wurde das Elternpaket 

versendet? 

Falls eine Familie nicht angetroffen wird, legt die Familienbesucherin das 

Willkommenspaket nicht vor die Tür, sondern wirft ein Kuvert mit 

„abgespecktem Inhalt“ ein. Darin enthalten ist u.a. ein freundliches 

Aufforderungsschreiben, sich noch einmal bei der Familienbesucherin zu 

melden, falls ein Besuch gewünscht wird. Dadurch kamen einige Besuche zu 

einem späteren Zeitpunkt zustande. 

5 Familien wurden nicht angetroffen und haben sich auch nicht mehr 

gemeldet. 

 

e. Dauer der Besuche – Durchschnittlich  

In der Regel dauert der Besuch ca. 45 Minuten (in Ausnahmefällen auch über 

eine Stunde).  

 

f. Mit wem wurde das Gespräch geführt? 

Meistens wird das Gespräch mit der Mutter geführt, manchmal ist der Vater 

dabei. Natürlich sind auch oft Geschwisterkinder, Freundinnen oder Großeltern 

im Hintergrund anwesend.  
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III) Themen/häufige Fragen/Besonderheiten 2019 

 

a. Was waren die relevanten Themen, z. B. Kinderbetreuung, etc.? 

Die meisten Themen drehten sich um die Erlebnisse rund um die Geburt 

(teilweise auch traumatisch) und die neue Situation als Eltern bzw. mit 

mehreren Kindern. Es gab viele Fragen zu Betreuungsplätzen/ KiTa´s und zu 

Angeboten für junge Familien. Aber auch Probleme mit dem Neugeborenen, 

oder Wohnungssuche kamen oft zur Sprache. Auffällig waren auch die vielen 

Familien, die hier irgendwann zugezogen sind und teilweise zusätzlich 

Migrationshintergrund haben (manchmal sogar mehrere Sprachen/ 

Nationalitäten) und damit verbundene Kontakt- oder Sprachschwierigkeiten. 

b. Gab es Besonderheiten, z. B. Angebot eines zweiten Besuchs? Spezielle 

Themen/Vorkommnisse wie z. B. Todgeburt o. ä. 

Eine Mutter konnte ich besuchen, deren Kind kurz nach der Geburt verstorben 

war.  

 

IV) Weitervermittlung/Hausaufgaben 

 

a. Wohin wurde am häufigsten vermittelt? 

Es gibt keine Zahlen wohin wie oft vermittelt wurde. Angesprochen wurde z.B: 

Kindertagespflege, Erziehungsberatungsstelle, Tandem plus, Frauenärztin …

  

b. Wie wurde die Vermittlung hergestellt? 

Im Normalfall durch Übergabe und Erklärung der Flyer, mit der gleichzeitigen 

Bitte an die Familie um selbständige Kontaktaufnahme mit den Fachstellen. 

c. Hat die Familienbesucherin „Hausaufgaben“ mitgenommen? 

Manchmal musste ich etwas nachliefern (z. B. Broschüre in anderer Sprache) 

oder mit dem Rathaus offene Fragen über den Kindergartenplatz abklären. 

 

V) Kindeswohlgefährdung 

 

a. Wie oft hat sich die Familienbesucherin „Sorgen“ um die besuchte Familie 

gemacht? Wie wurde weiter verfahren? 

Keine Vorkommnisse.  

b. Hat die Familienbesucherin eigene Überlegung angestellt, ob eine 

Kindeswohlgefährdung vorliegt? 

Nein  

c. Hat die Familienbesucherin eine anonyme Fallberatung in Anspruch 

genommen? 

Nein 

d. Hat die Familienbesucherin eine Kindeswohlgefährdung gemeldet? 

Nein 
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VI) Sonstiges 

 

a. Z. B. Anmerkung der Familie, der Gemeinde, etc. 

 

Die Familienbesuche haben sich in Aulendorf gut etabliert.  

Das Offene Elterncafé und die Angebote des Hofgarten-Treffs stellen eine 

gute Ergänzung bzw. Weiterführung der Familienbesuche dar. 

 

b. Wünsche der Familienbesucherin 

 

Weiterhin gute Vernetzung der Familienbesucherinnen und Information bzw. 

Fortbildung zu relevanten Themen durch die „Frühen Hilfen“. 

 

 



2019 

Rückmeldungen der Eltern bei Familienbesuchen 

Zusammengefasst und aufgelistet nach Häufigkeit, Einzelnennungen sind nur teilweise 

enthalten 

 

+ - 
Familienbesuch   6 Kinderarzt fehlt    6 
Lob ans Rathaus (freundliches 
Bürgerbüro, Info-Theke, Homepage)   
6 

Spielplätze (Mammut für kleine 
Kinder nicht gut, Heinestr-Spielplatz 
unbekannt, Zollenreute zu klein, 
Steinenbach zu unattraktiv)    6 

Spielplätze   4 Vergabe der KiGa und KiTa- Plätze   5 

Aulendorf allgemein (Infrastruktur 
usw.)   3 

Wohnungsangebot    4 

Windelsäcke   2 Verkehr allgemein (Kreuzungen, 
Geschwindigkeit)   4 

Angebote Hofgarten-Treff  1 Bahnunterführung / Bahnhof 3 
Schloß-und Kinderfest   1 Kindergärten (Öffnungszeiten 

Blönried, Durchmischung Sprache)   3 
Picknick im Park   1 Krippenplätze (zu wenig)  2 

Infos in anderen Sprachen   1 Müll, Scherben nähe Stadthalle  2 
 Aktivitäten für ältere Kinder   1 

 Frauenarzt  1 

 Hofgarten-Treff   1 
 Busverbindungen  1 

 

Vorschläge: 

- Bauplätze familienfreundlich gestalten bei Preis und Vergaberichtlinien 

- Bei Kindergartenanmeldung sollte eine direkte Rückmeldung erfolgen über den 

Eingang der Anmeldung 

- Digitale Anmeldung für Kindergartenplatz sollte möglich sein 

- Bei Vergabe der Kindergartenplätze sollte die Wohnortnähe berücksichtigt werden 

(Soziale Faktoren, aber auch Umweltaspekte!) 

- Die Öffnungszeiten der Dorfkindergärten sollte angepasst werden 

- Bessere Werbung für die Angebote im Hofgarten-Treff 

- Angebote speziell für Väter 
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